
   
Es1.


ist


jetzt



die


Hei -


li -


ge


Nacht,

 
ein


En -


gel



die


Bot -


schaft


ge -

       
  

  
bracht:

 
Es


ist


euch




zu




sa -




gen,


was


sich


zu -




ge -




tra -




gen


im

             
  

  
Stal -


le




bei


Beth -


le -


hems


Feld,

 


wo


Je -


sus




ge -


kom -


men


zur


Welt.

             
   

Aus St. Jakob im Pfitsch/Südtirol

Quelle: Alfred Queilmalz, Südtiroler Volkslieder, Bd. III, Kassel 1976, Nr. 139

2. Ein Jungfrau mit gar feinem Sinn

    hat heut Nacht geboren ein Kind!

    Lauft alle nach Bethlehem,

    dieses Kind anzusehn;

    im Stall, da liegt unser Gott,

    der uns all erlöst von der Not.

180. Es ist jetzt die Heilige Nacht

Paul Villiger, September 2007

(Ansingelied zur Geburt Christi)


